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Erschöpft von der Welt? Dieser uralte Schlachtruf ist dein geistliches Antivirenprogramm.

Stell dir eine Welt ohne Fundament vor. Wankende Gebäude, einstürzende Brücken,
orientierungslose Existenzen. Übertrage dieses Bild nun auf dein Inneres: Ängste, die deinen
Frieden untergraben, Zweifel, die deinen Glauben zerbröckeln lassen, äußere Mächte, die
deine Überzeugungen bombardieren. Mitten in diesem modernen Chaos erhebt sich ein
vor 3000 Jahren geschriebener Vers nicht als Relikt, sondern als göttlicher
Rettungsanker: „Gepriesen sei der Herr, mein Fels. Er schult meine Hände für den
Kampf, meine Finger für den Krieg“ (Psalm 144,1). Dies ist kein Siegesjubel aus
behaglicher Distanz, sondern ein Glaubensschrei aus der Hitze des Gefechts. Sein Autor?
König David – Krieger, Dichter und bekehrter Sünder. Seine Botschaft? Heute so aktuell wie in
den Hügeln Judäas.

I. Der Schrei des Krieger-Dichters: Ein Kontext, der mit unseren Kämpfen
mitschwingt
David schreibt diese Worte nicht vom goldenen Thron in absoluter Ruhe. Seine Hände sind
vom Schwert gegen Goliat geschwärtigt, von Sauls Verfolgung gezeichnet, von den
Rebellionen seiner Söhne vernarbt. „Mein Fels“ (צורִּי, „tsuri“) ist das erste Schlüsselwort.
In der kargen Landschaft Palästinas ist ein Fels kein Dekorationsstück – er ist Schutz vor
Sandstürmen, uneinnehmbare Festung, verborgene Wasserquelle in der Wüste (denk an
Mose am Horeb!). David verkündet: „Meine Sicherheit liegt nicht in meinen Heeren, meiner
List oder meiner Krone. Sie liegt in IHM: dem ewigen Fels, unerschütterlich in einer
zerbröckelnden Welt.“

Doch es geht weiter: „Er schult meine Hände für den Kampf, meine Finger für den
Krieg.“ Gott ist kein passiver Zuschauer. Er ist der göttliche Waffenmeister. Das hebräische
Verb „lamed“ (למִֵּד) impliziert geduldiges, wiederholtes, maßgeschneidertes Training. David,
der Hirte, der einen Riesen mit einer Schleuder besiegte, weiß: Seine kämpferische Fähigkeit
ist nicht selbstgenügsam – sie ist Fleisch gewordene Gnade, göttliche Kraft, die durch
menschliche Zerbrechlichkeit fließt. Gott trainiert nicht nur seine „Hände“ (rohe Kraft,
sichtbare Aktion), sondern seine „Finger“ (Feinmotorik, Präzision, die intimsten Details des
geistlichen Kampfes).

II. Tiefe Theologie: Der Fels, der Christus ist, und der Kampf, der das Leben
bedeutet
Die katholische Tradition erkennt in diesem „Fels“ eine machtvolle Vorausdeutung auf
Christus. Paulus erklärt: „Der Fels aber war Christus“ (1 Kor 10,4). Er ist der Eckstein, den
die Bauleute verwarfen (Ps 118,22; Apg 4,11), das unerschütterliche Fundament der Kirche
(Mt 16,18). Gott als „mein Fels“ zu preisen heißt, Christus als einzigen festen Grund
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in einem Morast aus ideologischem und moralischem Relativismus anzuerkennen.

Und der „Krieg“? Paulus entfaltet das Bild: „Legt die Rüstung Gottes an… denn wir
haben nicht gegen Fleisch und Blut zu kämpfen… sondern gegen die Mächte,
gegen die Gewalten…“ (Eph 6,11-12). Psalm 144,1 enthüllt das wahre Wesen unserer
Existenz: Wir sind miles Christi (Christussoldaten) auf einem geistlichen
Schlachtfeld. Unsere „Kriege“ sind Versuchungen gegen die Reinheit, Angriffe auf die
Familie, die Kultur des Todes, die Diktatur des Relativismus, die Verzweiflung, die Seelen
zerfrisst. Gott erspart uns den Kampf nicht – er rüstet uns dafür aus. Sein „Training“
ist das sakramentale Leben (Eucharistie: Nahrung des Kämpfers; Beichte: Heilung der
Wunden), unablässiges Gebet (das geistliche Radar), Schriftstudium (die Betriebsanleitung
für die Schlacht) und die Führung durch das Lehramt (der Generalstab).

III. Überlebenshandbuch für das 21. Jahrhundert: Psalm 144,1 heute anwenden
Wie lässt sich dieser Glaubensschrei in dein konkretes Leben übertragen? Hier dein
felsenfester Aktionsplan:

Identifiziere DEINEN „Fels“ im Vergleich zu deinem „Treibsand“: Wo suchst du1.
Sicherheit? Auf dem Bankkonto? In sozialer Anerkennung? In zwanghafter Kontrolle?
Mach eine ehrliche Bestandsaufnahme. Wenn Angst dich packt, wiederhole wie ein
Mantra: „Der Herr ist MEIN Fels.“ Stell dir bildlich vor, wie du auf einem gewaltigen
Felsen Schutz findest, während Wellen schlechter Nachrichten oder persönlicher Ängste
unter dir brechen, ohne dich zu erreichen.
Lass Gott DEINE Hände und Finger schulen:2.

„Hände für den Kampf“ (Makro-Handlung): Wer ist dein „Goliath“?
Pornografiesucht? Unkontrollierte Wut? Trägheit, die dich am Dienen
hindert? Kämpfe nicht allein. Betend übergib diesen Kampf: „Herr, dieser Kampf
übersteigt meine Kraft. Schule MEINE Hände. Gib MIR DEINE Kraft in meiner
Schwäche.“ Suche die Sakramente, geistliche Begleitung (dein „persönlicher
Trainer“ in Christus) und handle mutig in seiner Kraft.
„Finger für den Krieg“ (Mikro-Präzision): Das sind die Details, die Schlachten
entscheiden: der unkeusche Gedanke, den du 3 Sekunden zu lange
zulässt, der Klatsch, den du fast verbreitet hättest, das Stoßgebet, das
du ausließest, das ‚Gefällt mir‘ unter glaubenswidrigem Inhalt. Bitte Gott
um übernatürliche Wachsamkeit: „Schule MEINE Finger, Heiliger Geist. Lass meine
Tastaturberührung, meinen Blick, mein flüchtiges Wort von Dir gelenkt sein.“ Übe
kleine heroische Akte der Selbstbeherrschung.

Verwandle deine Klage in Lob (Das revolutionäre „Gepriesen sei“): David3.
beginnt mit Lobpreis („Baruch Hashem“). Nicht nach dem Sieg,
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sondern im Kampf. Das ist die Geheimwaffe des Christen: Lob in der
Drangsal. Wenn alles zusammenbricht, Gott als deinen Fels zu preisen, ist ein Akt
geistlicher Kriegsführung, der den Feind entwaffnet. Probier’s heute: Bei einer
konkreten Schwierigkeit (Stau, schlechte Nachricht, Schmerz) sprich laut: „Gepriesen
seist du, Herr, MEIN FELS, in DIESEM Augenblick. Ich vertraue deinem
Training.“ Es verändert die geistliche Atmosphäre.
Baue dein Leben auf den ewigen Fels (Mt 7,24-25): In einer Welt, die alles4.
dekonstruiert, ist die katholische Kirche der sichtbare Fels Christi. An ihren
Lehren festzuhalten (auch wenn sie „Widerspruch hervorrufen“), ihre Sakramente zu
empfangen, in Gemeinschaft mit ihr zu leben – das heißt, auf unzerstörbarem Grund zu
bauen. Im Zweifel frage: Was sagt der Fels (das Lehramt)? Nicht der Treibsand
modischer Meinungen.

Schluss: Dein Aufruf zu den (geistlichen) Waffen
Psalm 144,1 ist kein frommes Andachtsbildchen. Es ist ein Veteranenausweis für den
wichtigsten Krieg: den Kampf um deine Seele und Gottes Reich. David, der
blutüberströmte Krieger mit unbeugsamem Glauben, gibt dir den Staffelstab weiter. Digitale
Stürme toben, Ideologien hämmern, Verwirrung verdunkelt den Horizont. Doch du hältst ein
uraltes Geheimnis, eine unfehlbare Strategie: Gott als deinen einzigen Fels zu erkennen.
Ihn, den ewigen Meister, jeden Faser deines Seins für den Kampf ausbilden zu
lassen. Und aus dem Herz der Schlacht heraus ihn zu preisen.

Heute, hier und jetzt, rufe mit David: „Gepriesen seist du, Herr, MEIN FELS. Nimm
diese zitternden Hände. Schärfe diese ungelenken Finger. Schule mich. Der Kampf
ist DEIN. In dir werde ich mich nicht fürchten.“ Und du wirst sehen, wie der ewige
Fels deinen Kampf in Sieg verwandelt.

„Fortes in Fide“ – Seid stark im Glauben! (1 Petr 5,9)


